
Franz von Stuck zu ziehen, dessen Villa in München der umfassendste Beitrag in diesem 

Buch vorbehalten ist. Dieser letzte Teil des Buches erscheint mir als der interessanteste 

im Hinblick auf die konkrete Thematik des Künstler-Eigenhauses, aber auch wegen der 

bemerkenswerten, weiterer Diskussion würdigen Verknüpfung der Stuck-Villa mit den 

Ideen eines William Morris.

Das Buch von Inge Eichler besticht durch seine klare Eingrenzung der Thematik und 

durch die gute inhaltliche Gliederung, die den roten Faden für den Leser leicht verfolg

bar werden läßt. Gemeinschaftshäuser der Künstler — seien sie nun Vereinshäuser oder 

Atelierhäuser — stellen ja nicht nur die von Hüttinger angesprochene Verbindung von 

Bauaufgabe und Ausstattungstypus dar, sie sind auch sehr aufschlußreiche Quellen zur 

sachgerechten Beurteilung der Künstlerbewegung im 19. Jahrhundert. Von der Verfas

serin werden neben den nicht realisierten Künstlerhausprojekten in Rom u. a. auch die 

interessanten Künstlerhäuser in Wien und München behandelt. Unter den aus Stiftungen 

hervorgegangenen Atelierhäusern ist das Ernst-Ludwig-Haus in Darmstadt gewiß das in

teressanteste Beispiel. Die Einzeldarstellungen werden durchaus nicht willkürlich mit 

der Villa Massimo in Rom abgeschlossen. Mit dieser Rückkehr zum eigentlichen Aus

gangspunkt der Idee des Künstler-Gemeinschaftshauses findet die Abhandlung ihre geo

graphische und entwicklungsgeschichtliche Abrundung. Erfreulicherweise wurde es 

unterlassen, die Thematik mit entbehrlichen Interpretationsversuchen zu Überfrachten, 

vielmehr wurden die Fakten zusammengestellt und zu einer übersichtlichen Dokumenta

tion zusammengefaßt.

Wer die Bücher von Hoh-Slodczyk und Eichler aufgrund von Titel und Aufmachung 

zur Hand nimmt, dürfte vom Inhalt nicht enttäuscht werden. Wer durch das Buch Hüttin- 

gers Geschmack an der Thematik ,,Künstlerhaus” bekommen hat, kann sich zumindest 

für die einschlägigen Teilbereiche an diesen beiden Publikationen schadlos halten.

Helmut-Eberhard Paulus

Varia
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